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Wer raſch und gut unterrichtet
ſein will wer eine gewiſſenhafte reich
haltige Tageszeitung großen Stils zu

leſen liebt welche die neueſten Nach
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die ausführlichen Kurs Berichte der Ber
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heit ihres Jnhalts von
keinem anderen Blatte
Mitteldeutſchlands über
troffen wird

Probenummern koſtenlos und franko durch die
Expedition Halle a Gr Brauhausſtr 17

Neueſter allerneueſter Adel
Im modernen Staatsleben gilt als eines der erſten und

wichtigſten Grundgeſetze die Gleichheit des Rechts und der
Pflichten für alle Untertanen Die Steuerfreiheit des Adels
und ſein ausſchließliches Recht zur Bekleidung von ſtaat
lichen Aemtern wurden ebenſo beſeitigt wie die bäuerlichen
Abhängigkeitsverhältniſſe Wurden alſo dem Adel ſeine

Vorrechte gegenüber den bisher zurückgeſetzten Klaſſen der
Bürger und Bauern entzogen ſo kann man deswegen heute
nicht geradezu behaupten daß der Adel nunmehr ſeine
Sonderſtellung eingebüßt oder gar aufgegeben habe Man
kann vielmehr heute häufig von einer Zuſpitzung der Gegen
ſätze ſprechen Und verwundern darf man ſich hierüber
durchaus nicht da dieſe Sonderſtellung fortgeſetzt von den
in den wichtigſten ſtaatlichen Verwaltungsämtern ſowie im
Heere maßgebenden Stellen aus eine beſondere Pflege er
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Mettilleren
Nachdruck verboten

Goethe und die Methode des Reiſens

Von Otto Barting Karlsruhe
Wer reiſt um ſeine Bedürfniſſe an Kultur an Arbeits

af und Anſchauungsmaterial zu befriedigen wer danach
ein Reiſeziel gewählt ſeine Vorſtudien eingerichtet hat und

Gern von der Fülle der von allen Seiten zudringenden
a cgepſtände überflutet wird der erfährt wie nötig ihm
nd Metho de iſt nach der er im Aufnehmen Auswählen
ſich Zurückweiſen Sammeln und Verarbeiten der Eindrücke
et richten könne um aus ſeiner Reiſe ſo viel Anregung und

um zu ſchöpfen als ihm e iſt
wie Dre Notwendigkeit ſchreibt Goethe der Meiſter

eben ſo auch im Reiſen an Schiller am 9 Auguſt
1797 aus Frankfurt
g dg aufhält Er ſei glücklich dort angelangt berichtet
m i W herlege nun erſt was es heiße in ſeinen Den
einen elt zu gehen wo eine große Anzahl von Dingen

intereſſiere daß man ſich gar übel befinden müßte
ewen einem nicht Gemütsruhe und Methöde zu Hilfe

Es iſt daher id gewiß berechtigt wenn wir bei ihm uns Ratad gewe ſuchen indem wir uns vergegenwartigen wie
Zeiten u d geh dabei feſtſtellen inwieweit mit den

dert ha wer edingungen des Reiſens für uns ſich ge

er inneren Anlkreis mine age nach trachtete Goethe ſeinen Geſichtse möglichſt auszudehnen die Dinge möglichſt von
zu ſehen die geſellſchaftlichen und wirtſchaftlichen

Saale
Halle a d Saale Sonntag den 22

hebungen in
J kennzeichnet dann allemal aufs neue wie es mit der ſonſt

betonten Gleichheit beſchaffen iſt

J öffentlichen Aemter

I geweſen haben die Patrizier alle gehabt ſog
Ehe zwiſchen Patriziern und Plebejern für ungeſetzlich er

Bülow am 11 Dezember 1899 im Reichstag zurief
wollen nicht wieder die Knechte der Menſchheit werden im
neugeborenen Reichsdeutſchland teilt eine unebenbürtige Frau
weder Rang noch Titel
hochadligen Hauſes nur die vermögensrechtlichen Anſprüche
des gemeinen bürgerlichen Familien und Erbrechts kommen

J ihr zu

Goldkränze gab dkeine Zinſen trägt ein Berliner Craſſus deſſen Geſchäfts

ihren Lohn in bar auszuzahlen

wo er ſich auf dem Wege nach der

Vierzigſter Jahrgang

fährt Der Grundſatz der Gleichheit wird hierbei total
zurückgedrängt Die Exkluſivität beſtimmter Behörden wie

J vieler Offizierkorps die ein Vordringen des nichtadligen
J Bürgertums in ihre Kreiſe geradezu unmöglich macht iſt

zur Genüge bekannt Und dieſe Sonderſtellung erfährt ge
legentlich eine Förderung von oben herab durch neue Er

den Adelsſtand Gerade dieſes Erheben

In der ketzten Nummer des Blaubuch einer ſeit
einem halben Jahre erſcheinenden neuen Berliner Wochen
ſchrift für öffentliches Leben Literatur und Kunſt Berlin

S Concordia Deutſche Verlagsanſtalt beſchäftigt ſich Georg
Sie iſt eine der älteſten haltige dabei aber doch Keben in bemerkenswerter und vrigineller Weiſe mit
und angeſehenſten Fei billige Zeitung die in dieſer Frage Bekanntlich ſind alle Preußen vor
tungen Mitteldentſch der Vorzüglichkeit ihrer dem Geſetze gleich Dieſen Satz ſtellt er ſeinen
lands die über einen Quellen und Gediegen Ausführungen voraus und fährt dann fort Die

verheißt die preußiſche Verfaſſung
ſind unter Einhaltung der von den Geſetzen feſtgeſtellten

4 Bedingungen für alle dazu Befähigten gleich zugänglich
Die Scheindemut eines ariſtokratiſch regierten Staates Nach
den von den Geſetzen feſtgeſtellten Bedingungen erhebt ſich
über Lehrſtand Nährſtand und Wehrſtand der hochadlige
Stand die Prunkexiſtenz der Aemterhüter vom edelſten Adel
die ſchon in den Volkspoſſen der Griechen und Römer der
Coupletwitz verfolgte Bevor die Höflinge des alten Roms
gekrönten Ungeheuern ſchmeichelten ſchon unter dem Staats
namen Republik ſind die Plebejer faſt ohne politiſche Rechte

wurde ſogar die

klärt Jm monarchiſchen Deutſchland der Jetztzeit dem V
Wir

weder Namen noch Wappen eines

Das iſt die ausgleichende Gerechtigkeit zwiſchen Hoch
und Niedrig zu der das politiſche Leben Jahrtauſende ge
braucht hat doch hat daneben zur Rechtsordnung ſtets das
Geld gehört der den
Siegern ſeiner Feſtſpiele ſtatt der üblichen Blumenkränze

Aber Goldkränze ſind ein Kapital das

Der reſche Craſſus war der erſte

geld geadelt wurde iſt ethiſch genug ſeinen Feſtkünſtlern
Das Berlin dieſes Zinſen

Craſſus iſt zwar ſchon lange eine Fremdenweltſtadt doch für
den uradligen Berliner iſt es die erſt geworden ſeitdem der
neuen adligen Geſichter hier aufdringlich mehr werden
Neueſter allerneueſter Adel ſeufzt der ehrwürdige alte im
fatalen Gedenken an die Berliner Poſſenbühne deren
Deckengemälde im Zuſchauerraum den Einzug der heiteren
Muſe durch das Brandenburger Tor darſtellt Garde
leutnants würden dazu Donner grollen Es iſt einfach
hahnebüchen Eine Kavaliersmehrheit kugelte den Geheimen
Kommerzienrat Flügge bei dem ſie ſich s zuweilen recht gut
ſchmecken läßt aus ihrem blaublütigen Sportklub heraus in
den er als Eigentümer von Renngäulen mit Zeugungs
verdienſten nach ſeiner Meinung hineingehörte und plötzlich
heißt der Mann pfui Teufel Herr von Flügge Oder
heißt er vielleicht anders Nun für einen Bürgerlichen der
keine Kommisſeele iſt bedeutet der Wappenname jenes aller
neuſten Edelmanns die Numerierung einer Perſönlichkeit
für die alle Lebensfragen nur prahleriſche Luxus oder
Rechenfragen ſind deren Adelstitel daher ſo menſchlich
gleichgültig bleibt wie s etwa die Nummer der Gepäck
droſchke iſt in der der Mordmeiſter Hennig von einem Ber
liner Bahnhof zum andern gefahren wurde die jedoch das

Zuſtände die er auf Reiſen antraf möglichſt in ihrer
Totalität wie er ſich ausdrückt zu erfaſſen Dieſem Be

dürfnis entſprang ein Unternehmen von dem er ebenfalls
im Auguſt 1797 aus Frankfurt mit großer Befriedigung
ſchreibt Jch habe mir Akten gemacht worin ich alle
Arten von öffentlichen Papieren die mir jetzt begegnen
r Wochenblätter Predigtauszüge Verordnungen

omödienzettel Preiskourante einheften laſſe und ſodann
auch ſowohl das was ich ſehe und bemerke als auch mein
augenblickliches Urteil einhefte ich ſpreche ſodann von dieſen
Dingen in Geſellſchaft und bringe meine Meinung vor da
ich denn bald ſehe inwiefern ich gut unterrichtet bin und
inwiefern mein Urteil mit dem Urteil wohlunterrichteter
Menſchen übereintrifft Jch nehme ſodann die neue Er
fahrung und Belehrung auch wieder zu den Akten und ſo

es Materialien die mir künftig als Geſchichte des
leußern und Jnnern intereſſant genug bleiben müſſen

Wenn ich bei meinen Vorkenntniſſen und bei meiner Geiſtes
geübtheit Luſt behalte dieſes Handwerk eine Weile fortzu
etzen ſo kann ich eine große Maſſe zuſammenbringen

Dem ſtellt ſich eines Tages gegenüber die Erkenntnis
daß er ſich von der millionenfachen Hydra der Empirie
befreien müſſe daß er den Widerſpruch der zwiſchen ſeiner
Natur und der unmittelbaren Erfahrung liege glücklich
aufheben könne daß er ſich von alledem losmachen müſſe
was ihm noch aus der analytiſchen Periode ſeines Lebens
anhafte von der Schiller ſagt es müſſe eine Epoche geweſen
ſein wo er durch Teilung und Trennung zu einem Ganzen
ſtrebte wo ſeine Natur gleichſam mit ſich ſelbſt zerfallen
war und ſich durch Kunſt und Wiſſenſchaft wieder herzu
ſtellen ſuchte Goethe war nämlich aufmerkſam geworden
auf eine gewiſſe ſentimentale Stimmung den Gegenſtänden
gegenüber und zwar den ſymboliſchen Gegenſtänden d h

ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

9 ſonſt zweimal täglich
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mitteilte
Wichtiger iſt ſchon das Knurren und Murren das die

konſervativſte Opyoſition bei jeder neuen Adelsnumerierung
laut werden läßt ſie macht damit dem Unnumerierten viel
Spaß Euren Proteſt in Ehren gnädige Edelherren aber
der Zukunftsſtaat des neueſten allerneueſten Adelsberufs iſt
uun mal Preußen Deutſchland obwohl bisher nur das
Land der Junkerzüchtung auch die neueſten Mitglieder des
Adelsinſtituts werden dort auf der ſozialen Drehbühne die
Dekorationsmaler und die Schreiber der Komödienzettel fürs
Volk werden Und warum denn auch nicht Aus dem
Zunftweſen des Mittelalters hat ſich der Adel in die Neu
zeit gerettet in der Gegenwart der gewerblichen Zunft
auflöſung der Warenpaläſte für alles und jedes ſchließen
ſich anarchiſtiſche Handelsfürſten wieder zur Zunft des Erb
adels zuſammen dieſer Kreislauf der Jntelligenz kann doch
dem Ariſtokratenring nur willkommen ſein Habt nur Ge
duld gnädige Edelherren die Jahre werden dem neueſten
allerneueſten Adel die goldgelbe Haut immer feiner und
reiner bleichen bis das bläuliche Geäder darunter tadellos
ſcharf hervorſchimmert

daß die neue Nobleſſe mit SchildpattNicht zu vergeſſen
kämmen und Parfümſeifen in den Adel eintritt ſo wohl
gepflegt ſah ja der Adel nicht immer aus Kurfürſt
Joachim den die Stegreifjunker bekanntlich gern hängen
wollten engagierte 1509 den Berliner Barbiermeiſter
Heinrich Eyben damit er die Hofjunker des Kurſürſten
und deſſen Bruder des Markgrafen Albrecht wöchentlich
zweimal waſche und ihnen die Köpfe ſäubere Stadtjunker
hießen damals die Bürger höchſten Kaſtengeiſtes ungern
teilten ſie ihr Regiment mit den Handwerkern Die Epigonen
dieſer Stadtjunker unſere Jnduſtrie und Finanzfeudalen
ſchufen in ihrem Arbeitsreich ſich ihre eigene feudale Dienſt
mannſchaft als Lehnvaſallen des geſamten Großkapitals
ſind ſie zugleich pflichtwillige Hoflieferanten für Königstreue
ſo tiefmonarchiſche Herren wie s nur jemals die altadligenBauernleger waren Tragen ſie auch n Schwert um für
ihren König zu hauen und zu ſtechen ſo führen ſie doch alle
ein ornamentales Knopfloch bei ſich an dem ein Ordenchen
hängt und ſei s das Fürſtlich reußiſche Ehrenkreuz Ob ſich
nun das Knopfloch Soundſo zur Vorbereitung des Von
evangeliſch ſcheiteln oder katholiſch ſcheren läßt als geld
frommer junger Chriſt baut es ſein Kirchlein höher als der
Nichtchriſt es ſtellt ſich ſeinen Gotterhabener vor Sofern
dieſe jungen Knopflochchriſten nicht Militärlieferanten ſind
ſchwärmen ſie als bedächtige Kaufleute für den ewigen
Frieden in dem ihre Söhne die Reſerveleutnants werden

Ja Preußen Deutſchland will nicht zu einer rein kaufmänniſchen Nation entarten es adelt ine Handelsfürſten

mit dem berühmten Weiheſpruch des nationalliberalen
Abgeordneten Hagemann Nur keine katheder ſozialiſtiſchen
Weisheiten Der Beſitz iſt durchaus keine angenehme Tat
ſache wie der Herr Staatsminiſter Graf Poſadowsky meint
der Beſitz iſt meiſt eine Laſt Alſo wird die Laſt des
Beſitzes auf den geduldigſten Teil der Nation auf den
Adel abgewälzt Der arme Adel Was hatte der bisher
ſchon an Laſten zu ſchleppen und jetzt kommt noch die Laſt
neuen drückenden Beſitzes hinzu und dazu noch die Laſt
ängſtlicher Erwartung Denn die bange Frage iſt Werden
die Nachkommen des neuen Adels an der Staatskrippe un
lauteren Wettbetrieb üben werden ſie auch adlige Bureau
kraten werden wollen oder gar nach den Führerſtellen der
Armee ſtreben Du lieber Gott wer kann das wiſſen auch
adlig Gut iſt Ebbe und Flut im Meer der Zeiten Voll
trockener Ehrſurcht ſchaut der ſolide Philiſter dieſem Spiel
der Wellen zu das Beiwort Von legt er ſich für alle Fälle
reſpektvoll aus Die Wurzeln eines Stammbaumes ſind

teriſtiſchen Mannigfaltigkeit als Repräſentanten von vielen
anderen daſtehen eine gewiſſe Totalität in ſich ſchließen
eine gewiſſe Reihe fordern Aehnliches und Fremdes im
Geiſte aufregen und ſo von außen wie von innen an eine
gewiſſe Einheit und Allheit Anſpruch machen So kommt
er in demſelben Briefe vom 17 Auguſt 1797 dem auch die
vorhergehenden Anführungen entnommen ſind zu dem
Schluſſe man müſſe auf Reiſen nicht ſowohl aufs Merk
würdige ſondern aufs Bedeutende ſeine Aufmerkſamkeit
richten und ohne die Erfahrung in die Breite verfolgen zu
wollen doch an jedem Platz in jedem Moment ſoweit es
einem vergönnt iſt in die Tiefe zu gehen

Halten wir nun die Einzelzüge unſeres modernen Reiſens
dieſem klaſſiſchen Bilde gegenüber Der Unterſchied daß
heute viel häufiger als früher zur Erholung mehr zur
Wiederherſtellung als zur Erprobung der Fraf gereiſt wird
iſt ſehr in die Augen fallend führt uns aber ſeitab und
mag daher übergangen werden Aus der mindeſtens ebenſo
auffallenden Verſchiedenheit des Reiſetempos ergeben ſich
die Folgerungen faſt von ſelbſt Ein wirklich weſentlicher
Unterſchied jedoch liegt darin daß Goethe und ſeine Zeit
genoſſen Entdeckungsreiſende waren während wir heute auf
gebahnten vielfach beſchriebenen mit Wegweiſern reichlich
verſehenen Pfaden gehen Für jene ziemte es ſich alles
aufzuſchreiben in Akten alles zu ſammeln jeden Eindruck
feſtzuhalten genau wie der es tun wird der etwa heute
noch eine terra incognita auffindet Jm übrigen aber
wer wird heute die Kornpreiſe aller Gegenden die er durch
reiſt zuſammenſtellen da es darüber doch Statiſtiken gibt
oder über das Geſtein der Alpen berichten n alls
er nicht fachmänniſche Studien macht worüber doch geo
logiſche Werke vorhanden ſind oder von Städten Ruinen

den emjinenten Fällen gegenüber die in einer charak
und Muſeen all das nochmals erzählen was in Reiſebüchern
ſchon zuſgmmengetragen im



unter meinen Füßen aber ſeine Aeſte über meinem Haupt
Ja oben die Protektion unten das Verdienſt das war das

Glück des alten Adels und wird das Glück des neuen ſein
Der ſchlimmſte Junker iſt immer der deſſen Vater Bauer
war trotzdem wird der neueſte allerneueſte Adel ſich täglich
unbeſangener in ſeine Vorzüge einleben werden die Ahnen
bilder des neuen und des alten Adels ſich immer weniger
unterſcheiden wie Farbenphotographie und Malerei in
Vollblutfarben die JFahrzehnte werden ſie gleich ehrwürdig
in Licht und Schatten machen

Dem Volke darf ſein Nationalbewußtſein ne ein
Geburtsſieger bekommt noch das Adelsbewußtſein dazu ſein
Vaterland iſt Preußen ſeine Heimat die Armee den Zivil
könig nannte Bismarck eine hübſche Uebergangsſorm zur
Republik Der klügere alte Adel regiert der weniger kluge
repräſentiert auch die Erben der neueſten Erſtklaſſigen
werden den Adel als einen Perſonenkultus genießen der
ſchon Kindern zukommt Tief aus dem Selbſtbewußtſein
des modernen Menſchen heraus ſpricht Maximilian Klinger
das letzte Wort dazu Der Adel hält die Aufklärenden
und Aufgeklärten für die Urſache alles Unglücks in der
Welt Aber lebten ſie nicht was wäre aus dem Adel
geworden

Deu ſches Re ich

Hofſ und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer hat Drontheim geſtern vormittag 88 Uhr

an Vord der Hamburg verlaſſen
Der Gouverneur des Kiautſchougebietes Konteradmiral

Truppel der ſich ſeit über einem Jahr zu einem Jnformations
urlaub in der Heimat aufhielt hat ſich zur Uebernahme der
Dienſtgeſchäfte wieder nach der oſtaſiatiſchen Kolonie begeben

Die Wahl in Rinteln Hofgeismar
Das Geſamtreſultat der Reichstagswahl in Rinteln Hofgeismar

geſtaltet ſich wie folgt Herzog Dentſch Soz 5902
Vetterlein Soz 3846 Rocke Natl 1186 Helmerich
Ref 1707 Röh rig Freiſ 1007 Stimmen Jnsgeſamt haben

ſich hiernach die antiſemitiſchen Stimmen Deutſch Soziale und
Reformpartei zuſammengenommen um 1183 die ſozialdemo
kratiſchen um 276 die freiſinnigen um 259 erhöht die national
liberalen dagegen um 968 vermindert die 1903 abgegebenen 542
Zentrumsſtimmen ſind diesmal in Wegfall gekommen

Die Nanbanfälle auf Eifenbahnen
Die Nonddeuntſche Allgemeine Zeitung ſtellt feſt daß ſich die

meiſten neueren Meldungen von Raubanfällen auf Eiſenbahnen
insbeſondere der zwiſchen Letmathe Nachrodt und dem Arnsberger
Tunnel als aus der Luft gegriffen erwieſen haben und
mindeſtens ſſark übertrieben waren und fügt hinzu
Derartige falſche Gerüchte tragen natürlich nicht zur Beruhigung
des Publikums bei Es wäre ſehr zu wünſchen daß vor ihrer
Veröffentlichung erſt ihre Richtigkeit durch eine Rückfrage bei
der zuſtändigen Eiſenbahndirektion feſtgeſtellt wird die bereit
willigſt Auskunft erteilen wird

Geſunde Verkehrspolitik
Lehrreiche Beratungen über eine geſunde Verkehrspolitik

wurden in den letzten Tagen in der ſtattlich aufblühenden Hanſe
ſtadt Lübeck gepflogen Die Stadt die nur rund 100,000 Ein
wohner zählt hat in einem Menſchenalter nicht weniger als
40 Millionen Mark für Waſſerbauten aufgewandt die ſich ganz
überwiegend nicht direkt verzinſen Jetzt haben trotzdem wie
wir der Neuen Hamburgiſchen Börſfenhalle entnehmen Senat
und Bürgerſchaft eine finanziell ſehr eingreifende neue Maß
nahme beſchloſſen die Herabſetzung der lübeckiſchen
Schiffahrtsabgaben Der Präſes der Handelskammer
Konſul Fehlung erkannte den finanziellen Ausfall für die Stadt
an aber er fügte hinzu Die
Männer die mitten im Verkehr ſtehen ſind der Anſicht daß
dieſer Ausfall ſich vorausſichtlich ſehr bald ausgleichen wird da
es nach der Neuorganiſation der Schiffahrtsabgaben möglich
werden wird einen weitern Güter Waſſerverkehr herbeizuführen
Die ſich jetzt entwickelnde Jnduſtrie wird uns den Verluſt
wieder einholen laſſen Die Vorlage wurde von der Bürger
ſchaft ein ſtimmig angenommen Jn welchem Gegenſatz ſteht
dieſe geſunde dem Verkehr freie Bahn ſchaffende Politik zu der
preußiſchen die zu derſelben Zeit durch die Einführung von

n Sobgaben ein Verkehrshindernis aufzurichten be
trebt iſt

Juvalidenverſichernng der Privatbeamten
Wenngleich für die nächſte Zeit kaum an eine weſentliche Um

geſtaltung des Jnvalidenverſicherungs Geſetzes zu denken iſt ſo
wird doch eine Arbeit die zum Ziele eine beträchtliche Er
weiterung des Kreiſes der Verſicherten haben könnte auch gegen
wärtig eifrig fortgeſetzt Es bandelt ſich um die Einbeziehung
der Privatbeamten in die Jnvaliditätsverſicherung Die B P
ſagen hierüber

Man wird ſich erinnern daß in weiten Handwerkerkreiſen
eine Zeit hindurch der Wunſch auf Einbeziehung in die
Jnvalſdenverſicherung rege war Jn den zuſtändigen

Dennoch aber treibt jene Sentimentalität den
Gegenſtänden gegenüber, von der Goethe ſpricht auch uns
heute immer wieder uns mit ihnen produktiv auseinander
uſetzen ſei es nun produktiv in äußeren Werken oder

inneren Begriffen Ja Schiller ſchreibt von dieſen ſenti
mentalen oder wie wir wohl für uns deutlicher ſagen
ſubjektiven Eindrücken als Antwort auf Goethes Frank

furter Brief Nichts außer dem Poetiſchen reinigt das
Gemüt ſo ſehr von dem Leeren und Gemeinen als dieſe
Anſicht der Gegenſtände eine Welt wird dadurch in das
Einzelne gelegt und die flachen Erſcheinungen gewinnen
dadurch eine unendliche Tiefe

Wenn alſo auch wir dieſes Segens einer Reiſe uns teil
haftig machen wollen ſo ſcheint mir für uns das einzig
Gebotene zu ſein daß wir unſerer ſubjektiven Emp
findung uns anvertrauten und das Verſchiedene das
durch Geſpräche Umſtände oder Bilder bei uns rege wird
verfolgen durchdenken aufſetzen ausarbeiten je nach dem
Grade der Fähigkeit und Neigung

Ich werde auf einer Reiſe in der Schweiz nicht all die
Fernſichten Talblicke Waſſerfälle Seen Ortſchaften Wege
und Entfernungen beſchreiben die in Reiſeberichten und
Reiſeführern ſchon ſo oft beſchrieben ſind Vielleicht aber
zieht ein einzelnes Schweizer Geſicht eine einzelne Geſtalt
mich an und lockt mich den Typ herauszuleſen darin die
formenden Eindrücke der Heimatberge wieder zu finden
Dies führt mich auf den Einfluß den dies Gebirge auf die
Lebensweiſe der Schweizer auf ihre wirtſchaftliche und
politiſche Entwicklung auf die Bildung ihrer Weltanſchau
ungs weiſe gehabt hat Endlich vielleicht bringt mich das
weiter dahin vergleichsweiſe den Einfluß der anderen Land
ſtuſen auf ihre Bewohner bis hinunter an die Meeresküſte
n verfolgen

Beſatzung ſtattfinden

Handelskammer und ſpeziell die

Oder auf einer Reiſe etwa durch Jndien werde ich

Regierungskreiſen ging man auf den Wunſch nicht ein einmal
weil ein vielleicht noch größerer Teil des Handwerks von der
ſtaatlichen Verſicherung nichts wiſſen wollte und ſodann weil
mit der Einbeziehung des Handwerks in die Verſicherungspflicht
das bisherige ihr zu Grunde er Prinzip der Verſicherung
von angeſtellten Perſonen durchbrochen wäre Man hat auch
nicht gehört daß im Handwerk über dieſe Endentſcheidung eine
beſondere Betrübnis platzgegriffen hätte Viel energiſcher iſt
und wird die Unterſtellung unter das Jnvalidenverſicherungs
Geſetz von dem großen Kreiſe der Privatbeamten augeſtrebt

Sie paſe ſich als Angeſtellte auch durchaus dem Kreiſe der
bisher ſchon verſicherten Perſonen an Es iſt bekannt daß
dieſe Erweiterung des Verſichertenkreiſes von der Regierung
als durchaus erwägenswert bezeichnet iſt und daß nur vor
einer Entſcheidung in der Angelegenheit mit vollem Rechte
eine Einſichtnahme in die Verhältniſſe der Privatangeſtellten
als notwendig erachtet wurde Zu dieſem Zwecke wurde eine
Erhebung veranſtaltet deren Ergebniſſe gegenwärtig der Be
arbeitung unterliegen Nach dem Stande dieſer Arbeiten iſt
anzunehmen daß eine Denkſchrift über die Verhält
niſſe der Privatangeſtellten ſchon im nächſten
Tagungsabſchuitt dem Reichstag wird zugeſtellt
werden können damit auch das Parlament ſich auf Grund
authentiſchen Materials im Prinzip über die in Rede ſtehende
net entſcheiden kann Man darf alſo annehmen daß
päteſtens im nächſten Jahre Regierung und Parlament zu

einer Verſtändigung über die Behandlung der Privatangeſtellten
gegenüber der Juvalidenverſicherungépflicht gelangen werden
Würde ſie ein poſitives Ergebnis haben dann würde an die
Ausarbeitung einer Vorlage herangetreten werden können die
aber wieder einige Zeit in Anſpruch nehmen wird Alſo auch
im beſten Falle würde die Einbeziehung der Privatbeamten
in die Jnvalldenverſicherungspflicht nicht ſchon bald bevor d
ſtehen

Kirchliche Angelegenheiten

Jn der Ahgeordnetenverſammlung des weimariſchen
Pfarrervereins wurde wie wir der Chronik der chriſtl
Welt entnehmen am 9 Jult der einſtimmige Beſchluß gefaßt
beim Geſamtverband deutſch evangeliſcher Pfarrervereine eine
Reſolution zu heantragen in der gegen die politiſche Bevor
mundung des Pfarrerſtandes proteſtiert und das Vorgehen des
Oberkonſiſtoriums in Darmſtadt gegen Pfarrer Ko rell ent
ſchieden mißbilligt wird Ob das Darmſtädter Preßorgan des
heſſiſchen Oberkonſiſtoriums nun immer noch behaupten wird
die Zahl derientgen die das Vorgehen des Oberkonſiſtorinms
billigen wachſe oder ob es ſich endlich klar wird wie verfahren
die Stellung des Oberkonſiſtocriums iſt

J uskand
Dreyfus

Das Amtsblatt veröffentlichte geſtern die Ernennung des
Majors Dreyfus zum Ritter der Ehrenlegion mit der kurzen
Begründung Dreißig Jahre Dienſt Der Ordensrat der
Zola und Preſſenſeé wegen ihres Eintretens für die Wahr
heit für ehrlos und des Ordens verluſtig erklärt hatte gab der
Ernennung einſtimmig und ohne eine Bemerkung ſeine Zu
ſtimmung Am Sonnabend abend ſollte im Hofe der Militär
ſchule dem Schauplatz von Dreyfus öffentlicher Marterung vom
Januar 1895 eine Parade vor den Regimentern der Pariſer

g die damals Zerigen der Abreißung ſämt
licher Offizierrangabzeichen und der Zerbrechung des Degens
waren Der Mittelpunkt der Parade ſollte die feierliche An
heftung des Ehrenkreuzes an Dreyfus Bruſt und ſeine Umarmung
durch den Vorgeſetzten ſein Dabei ſollten die Militärmuſiken
ſpielen und ſämtliche Regimentsfronten das Gewehr präſentieren
Gegen etwaige Ruheſtörungsabſichten von nattonaliſtiſcher Seite
auf der Straße vor der Militärſchule die übrigens unwahr
ſcheinlich ſind traf die Polizei umfaſſende Vorkehrungen Die
militäriſche Zeremonie iſt der feierliche Schlußakt des Dramas
gewiſſermaßen die Apotheoſe des unſchuldigen Dulders

Streiktumnlte in Zürich
Am Freitag umzingelte die Polizei im Züricher Streikgebiet

eine Möbelfabrik aus der tags vorher ein Stein auf ein mit
Poliziſten beſetztes Antomobil geworfen und ein Mann verletzt
worden war Als die Beamten in die Fabrik eindrangen um
den Täter feſtzuſtellen traten ſämtliche Arbeiter zufammen ver
weigerten jede Auskunft und zwangen die Polizei zum Abzuge
Nun rückte eine zahlreiche Polizeimannſchaft aus und verhaftete
etwa 23 Arbeiter die alle vor Gericht geſtellt werden Bisher
ſind 50 Perſonen feſtgenommen worden darunter eine Anzahl
Deutſcher und acht Oeſterreicher

Die Arbeitsloſenfrage in England
Mr John Bunns der Präſident des Lokal Government Board

hielt dieſer Tage im Unterhaus eine bedeutende Rede über die
Arbeitsloſenfrage und gab wie ſchon gemeldet die vonder Arbeiterpartei mit großem Jubel aufgenommene Erklärung
ab daß die Regierung ſich entſchloſſen hat vier Millionen
Mark herzugeben die unter die verſchiedenen Komitees ver
teilt werden ſollen deren Aufgabe es iſt die Not zu lindern wo
ſie am ſchlimmſten iſt Dieſe Summe ſagte der Miniſter ſolle
ſofort das heißt in ein oder zwei Wochen zur Auszahlung ge
langen und zwar ſei dafür Sorge getragen daß dies mit
weniger Verſchwendung geſchehe als vor zwölf Monaten wo be

nicht verſuchen all die Königsburgen Mauſoleen Tempel
und Moſcheen zu beſchreiben die in ausführlichen Büchern
ſchon behandelt ſind Wohl aber kann mir an dem und
jenem dieſer Bauwerke die wahrhaft königliche Sicherheit
und Ruhe ſich offenbaren mit der hier die gewaltigſten
Maſſen die wertvollſten Materiale und koſtbarſten zarteſten
Arbeiten zu einer vollendeten Harmonie vereinigt ſind
Weder die Gewalt der Maſſe noch die Schwierigkeit der
Arbeiten hat den Erbauer berauſcht überwältigt er hat ſie
beherrſcht hat ihnen ihren Platz und ihre Grenzen beſtimmt
und hat ſie alle gezwungen ſeinen großen Gedanken zu ver
körpern Unwillkürlich muß ich die Könige mir vorſtellen
die ſolche Paläſte ſolche Grabmäler ſich errichteten unum
ſchränkt perreerv über ein Heer von Sklaven über eben
das Volk unter dem ich wandle Jch muß weiter daran
denken zu welcher Größe ſolche Macht zu erziehen vermag
und wie eben dieſe Größe ihren einzig würdigen Ausdruck
in der Kunſt findet einzig würdig weil dieſe Größe hier
der vergänglichen Schwächen entkleidet in ihrer idealen
Weſenheit erſcheint

Oder ein drittes wieder anderes Beiſpiel auf einer Reiſe
durch die Seebäder unſerer Küſten werde ich nicht all die
Strandvillen Strandkaſinos Strandſchlöſſer uſw aufzähley
die ich an jedem der Orte finde von dieſen ſagen daß ſie
ſchön von jenen daß ſie unſchön ſeien Vielleicht aber
zeigt mir die Nacht die unſere Phantaſie von dem Zwange
der vorhandenen Formen befreit in dem die Küſte ſäumen
den Lichterkranz die Bedeutung dieſer Grenzlinie bis zu der
des Menſchen Macht reicht Jch kann mir vielleicht aus
malen wie dieſes Vollwerk menſchlichen Wohnens kühn und
trotzig und zugleich luſtig auf der Düne ſich t ſollte
denn bis hierher wagt ſich der Menſch durch Wellenbrecher
und Brandungsmauern geſchützt hier genießt er froh auf
offenen Hallen und Veranden den friſchen Hauch der als

kanntlich die Leute für die das Geld beſtimmt war
wenigſten erhielten weil vorher der größte Teil der zur Vefügung ſtehenden Summen auf Unkoſten ausgegeben war ein
man noch die freiwilligen Gaben und die Zuweiſungen aus den
Lokalſtenern hinzurechne belaufe die ganze Summe a
ſechs bis acht Millionen Mark Weiter kündigte Burns d
daß die Regierung einen Geſetzesvorſchlag einbringen wolle de
die Arbeiterwohnungsfrage für England und Wales in
derſelben Weiſe zu löſen verſuchen werde wie es das Arbeitegeſetz in Jrland tue Endlich wolle man dafür Sorge tragen
daß nicht einzelne Stadtteile wie z B jetzt Teile des Oſtens
von London von gelegentlichen Arbeiten in den Docks abhängiſeien Ueber die bisherige Wirkſamkeit der Hilfskomitees gaß
der Miniſter eine ausführliche Ueberſicht Von den 67,000
Arbeitern die um Unterſtützung baten ſeien 859 Frauen ge
weſen 31,000 alſo 60 Proz der Bittſteller hätten entweder
Geld bekommen oder man babe ihnen Arbeit nachgewieſen Jm
ganzen habe man 88,000 Pfund Sterling ausgegeben und zwar
63,000 ans dem Queens Fund und 25,000 aus den Lokalſteuern
Die ſog Arbeitsbureaus hätten ihren Zweck wenig erfüllt und
auch die Arbeiteraustauſchbureaus ſeien nicht viel wert Ueber
aus wichtig ſei daß durch die Komitees feſtgeſtellt werden
konnte daß 70 bis 95 Proz der BVittſteller gelegentliche Arbeiter
waren die in keiner beſonderen Arbeit erfahren waren Daraus
müſſe man die notwendige Lehre ziehen daß man in erſter Linie
ſuchen müſſe jedem Arbeiter eine beſondere Ausbildung in
irgend einer Arbeit beizubringen Die Arbeiterpartei begrüßt

Ankündigungen des Miniſters wiederholt mit lauten Beifalls
rufen

am aller

Die fünftige Tranusvagal Verfaſſung
Der engliſche Premierminiſter gab dieſer Tage bekannt daß

ie Regierung beabſichtige am 31 Juli eine eingehende
Mitteilung über die Transvaalverfaſſung zu geben Es liegt
auf der Hand daß ſich die Regierung über die wichtigeren
Punkte bereits klar geworden wäar oder jedenfalls die Ueber
zeugung beſitzt daß das Ridgeway Komitee eine befriedigende
Löſung der ſchwierigen Fragen gefunden hat Das Kolonialamt
hat übrigens ſeine Abſichten bereits angedeutet Churchill er
klärte vor einigen Wochen im Unterhauſe daß die eigentüm
lichen Verhältniſſe in Transvaal für eine Einteilung der Wahl
diſtrikte nach dem Verhältnis der ſtimmfähigen Bevölkerung
ſprächen Weitere Abſichten ließen ſich auch aus den Aufträgen
erkennen die dem Ridgeway Komitee erteilt wurden Dieſes
ſollte u a darüber berichten welchen Einfluß es haben würde
wenn das allgemeine Stimmrecht eingeführt würde ſtatt des
von Milner in Vorſchlag gebrachten Stimmrechtes für Leute
die ein gewiſſes Einkommen haben Das Komitee ſollte ferner
die Einteilung der Wahlkreiſe ins Auge faſſen und dabei eine
gewiſſe Rückſicht auf die beſtehenden Grenzen nehmen Dieſe
beiden Vorſchriften ſollten offenbar die Burenbevölkerung zu
friedenſtellen

Die Lage im Zulnland
Der Mancheſter Guardian veröffentlicht einen Artikel über

die Lage der Zulus der viel zum Verſtändnis der gegenwärtigen
Unruhen beiträgt Bis kurz vor dem Kriege lebten die Zulus
in verhältnismäßiger Zufriedenheit obwohl ſie 1897 durch die
Rinderpeſt drei Viertel ihrer Herden verloren Kaum begannen
ſie ſich von dieſer Plage zu erholen als der Burenkrieg aus
brach Anfänglich fügte er den Zulus nicht viel Schaden zu als
aber ſpäter die Engländer zu der Taktik übergingen Transvaal
für die Buren unbewohnbar zu machen litten auch die Zulus
ſtark darnnter von deren Gebiet die Hälfte im ſüdöſtlichen
Tranusvaal gelegen war Die Engländer konfiszierten oder töteten
auch die Herden der Zulus zerbrachen alle ihre Pflüge und ver
boten ihnen Meaglig zu ſäen aus Furcht daß das den Buren zu
gute kommen könnte Als der Krieg beendet war kam für die
Zulus eine Zeit des Hungers Die nächſte Ernte war erſt acht
Monate ſpäter fällig und bis dahin mußten die Schwarzen ihre
Nahrungsmittel zu Wucherpreiſen kaufen Das Geld das ihre
jungen Leute im Dienſte der Engländer verdient hatten wurde
zumeiſt leichtſinnig ausgegeben und kam den Leuten zu Hauſe
nicht zu gukte Außerdem brach eine neue Viehſeuche aus das
ſogenannte Rhodeſian Redwater Seit drei Jahren wütet dieſe
Seuche in den Niederungen des ſüdöſtlichen Afrika und heute
findet man im Swaziland oder im nördlichen Zululand kaum
einen lebenden Stier Mit dem Frieden begannen die engliſchen
Behörden ihr Werk Sie zwangen die Schwarzen die Hütten
ſteuer für zwei und in manchen Fällen für drei Jahre nach
zuzahlen obwohl die Buren auch während des Krieges die
Steuern eingehoben hatten Außerdem hatten die Buren den
nominellen Betrag der Hüttenſtener von 2 Lſtrl pro Jahr nie
voll eingehoben und ſich mit 10 Sh 5 D als Wegeſteuer be
gnügt Die Engländer verlangten die vollen 2 Lſtrl pro Hütte
eigentlich pro Fran was aber auf dasſelbe hinauskommt da jede
Frau in ihrer eigenen Hütte wohnt Außerdem iſt eine Hunde
ſteuer von 10 Sb pro Jahr zu zahlen Ein alter Zulu im Be
zirke Wakkerſtroom der vor dem Kriege für ſeine vier Hütten
zuſammen 2 Lſtrl 2 Sh 6 D zu zahlen hatte verlor durch den
Krieg all ſein Rindvieh Ziegen Schweine und Geflügel und
ſeine zwei Pflüge Die Militärbehörden gaben ihm eine An
weiſung auf 55 Lſtrl die aber nur mit 25 Lſtrl honoriert wurde
Jetzt hat er für ſeine Hütten allein 8 Lſtrl zu zahlen Unter
der Burenherrſchaft hatten die Schwarzen mehr Vertrauen in
die Rechtspflege der Weißen Auf dem Lande waren es die
ſogenannten Feld Cornets meiſtens wohlhabende Burenfarmer
die Sprache und Sitten der Schwarzen kannten und in den
Landſtädten die Landdroſte die für die Schwarzen Recht ſprachen

Sturm ihn vernichten könnte hier läßt er von dem Rauſchen
der See ſich in Schlaf ſingen die trotz allem und allem
Schutze in einer Winternacht mit gewaltigem Arme ſein
ganzes Werk einſtreichen könnte

Solchem Verarbeiten freilich iſt das heute übliche Reiſe
tempo verderblich Und wenn wir uns auch nicht gerade
hetzen ſondern jeder Gegend jeder Stadt ihre genau be
meſſene Anzahl Tage zuwenden ſo läßt doch die Strenge
dieſes täglichen Programms in vielen Fällen das Gemüt
nicht zu der Ruhe kommen von der Schiller in ſeiner
Erwiderung auf jenen mehrerwähnten Brief Goethes ſagt
daß ſie nicht nur von den eminenten Gegenſtänden uns zur
Totalität führe ſondern in jedem Pflüg das ganze des
Ackerbaues in jeder Straße das Ganze des Verkehrs uns
könne ſehen laſſen Ja ſogar ſolche Betrachtungen über
die rechte Reiſemethode mögen lieber vor und nach als
während der Reiſe angeſtellt werden denn ſie trüben den
Spiegel der Seele und wir müſſen von ihnen mit Goethes
Worten ſagen Und doch ſind das alles nur Schulvor
übungen Ein guter Geiſt helfe uns zum Schauen und
um rechten Begriff

Auf Goethe können wir blicken wenn uns bald unſer
Gedanken zu ſyſtematiſch bald unſere Inſtinkte zu geſetzlos
erſcheinen Er ſetzt in jenem Frankfurter Briefe die Er
kenntnis daß man in der Breite der Emp irie ſich nic
verlieren ſolle ſeinem urſprünglichen Bedürfnis nach Breite
als Regulativ entgegen Dieſe Erkenntnis entſpringt aber

Erfahrung Somit iſt
2

und die ganze Kraft einer inneren
gleichzeitig ſein Empfinden wieder Regulativ ſeines
kennens Dies iſt die wahrhaft geniale Lebensführung die
alle Kräfte des Verſtandes und des Gemütes zut
Harmonie vereinigt ſie aneinander prüft und aneinander
höher treibt

einer Beobachtung einer Empfindung und hat die Form
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vertrauensvoll wendeten Heute muß derd an zueeen hen in den Polizeiämtern der ſüdafrikaniſchen
uln ierirupre deren Mitglieder zumeiſt kein Wort der
onſta r verſtehen Die Zulus prozeſſieren fortwährend was
aluſpe ren veriwickelten Ebeverhältniſſen und anderen Sitten
ich qus Die Behörden in Pretoria aber wollen dem ſteuern

ergibt werden den Zulus jetzt ob ſie den re gewinnen oder
und ſo Gerichtskoſten anferlegt Daher ehnen ſich die
nicht nach der Burenzeit zurück Obwohl die Buren un

ſtreng geweſen ſein ſollen batten ſie doch Sympathien fürger hiborzen weil beide Viehzüchter und Bauern waren und
die S Manvigen konnten Das geht ihnen jetzt ab wenn auch

ſue land tbeoretiſche Leitortikel und Bücher voll von all
n r Sympathie für die Schwarzen geſchrieben werden
emeneſer Burenberrſchaft ging es den Schwarzen auch in

nerieller Beziehung gut und der Burenfarmer nahm ſich ſtets
piate ſeinen Land wohnenden Schwarzen an Das alles hat
der Luſgehört Dieſe Verhältniſſe ſind ſo ziemlich dieſelben
beuüwöſillchen Transvaal und im Swaziland Jm nordöſtlichen
Matai herrſchen zwar andere Zuſtände in bezug auf die Be
Na u doch guch dort fühlen die Eingeborenen ſich bedrückt

Unſtehen ihres Viehes hat die Leute ganz irre gemacht und
ihnen eine verzweifelte Stimmung hervorgerufen

Die ruſſiſchen Wirren
Vorſichtsmaßnahmen

Die Regierung hat für den heutigen Tag außer
rdentliche Maßregeln getroffen um die Ruhe aufrecht

rn erhalten Die an gefährdeten Plätzen gelegenen
fremden Miſſiomen werden durch Truppen bewacht

Der ſpaniſch amerikaniſche Handelsvertrag
Die Nachricht vom Abſchluß des ſpaniſch amerikaniſchen
andelsvertrags wird von der pantſchen Pieſſe mit großem
ubel aufgenommen Man glaubt zuverſichtlich daß nun auch

die übrigen Vertragsmächte die zweite Kolonne genehmigen
werden Jn den Kreiſen dieſer erregt die Meldung größte
Ueberraſchung und Enttäufchung weil man nicht an eine Bereit
willigkeit der Vereinigten Staaten glaubte und die diesbezüglichen
Berſicherungen Spaniens für ein taktiſches Manöver hielt

Halke und Umgegend

Halle 22 Juli
Wochenplanderei

Wir ſtehen vor den heißeſten Tagen des Jahres den Hund s
tagen ſo genannt weil in dieſer Zeit der Sirins oder Hunds
ſtern mit der Sonne auf und untergeht Es ſind die Tage vom
24 Juli bis zum 24 Auguſt Einen Vorgeſchmack von der
Hitze die ſie uns vielleicht bringen bekamen wir ſchon im Laufe
der vergangenen Woche An einzelnen Tagen herrſchte um die
Mittagsſtunde eine geradezu tropiſche Temperatur bei der es
einem erging wie dem in des Pudels Fell ſteckenden von Fauſt
beſchworenen Mephiſtopheles Jhr habt mich weidlich ſchwitzen
machen ſagt dieſer bekanntlich zu ſeinem Beſchwöcer nachdem
er ſeine Tierhülle von ſich geworfen und weidlich ſchwitzen
mußte ein jeder von uns ſo gut meinte es die liebe Sonne die
mit beinahe ſüdlicher Stärke vom flimmernd blauen Himmel
herunterbrannte Allerdings immer noch muß man ſagen

beinahe ſüdlich denn ſolche Backofentemperaturen wie etwa
in Madrid wo das Thermometer 43 Grad im Schatten gezeigt
haben ſoll kennt man bei uns gottlob doch nicht Uns als Be
wohner der gemäßigten Zone macht eine einigermaßen über
normale Temperatur fchon Beſchwerden genug und was ſollte
erſt aus uns werden wenn wir eine ſolch ſpaniſche Hitze ans
ſtehen müßten Drum wollen wir zufrieden ſein wenn uns die
Hundstage keine allzu harte Prüfung auferlegen und wollen in
Geduld und Ergebenheit die Laſt der kommenden heißen Tage
ertragen Sie bringen ja das Gute mit ſich daß in ihnen die
Weintraube ihre köſtliche Reife bekommt und ſo ein feiner
Tropfen der nur im glühenden Sonnenbrande gedeiht iſt doch
gewiß des Schweißes der Edeln wert Die Hundstage
müſſen Sonnentage ſein denn von ihnen gilt der Spruch

Hundstage hell und klar
Zeigen an ein gutes Jahr
Werden Regen ſie bereiten
Kommen nicht dte beſten Zeiten

Beneidenswert ſind natürlich jene Glücklichen die wie unſer
Reichskanzler in den kühlen Fluten der Nordſee oder wie unſer
Kultusminiſter in den grünen Wellen der Oſtſee herumplätſchern
können und ebenſo jene die die dumpfe Bureauluft mit dem
würzigen kühlenden Odem des Hochgebirges vertauſcht haben
Die Gerichtsferien haben begonnen und damit hat der Strom
der Vergnügungs und Erholungsreiſenden der ſich an den
Meeresſtrand und in die Schweizer und Tiroler Alpen ergießt
aufs neue einen ſtarken Zufluß erhalten Die an Deutſchland
angrenzenden Länder ſind mit reichsdeutſchen Touriſten aus
giebig verſorgt und es läßt ſich kaum irgendwo ein Fleckchen
ausfindig machen an dem man nicht einem Landsmanne oder
einer Landsmännin begegnete Der Wandertrieb der den
Deutſchen von jeher eigen war ſteckt auch noch heute in ihneu
Auch der moderne Deutſche reiſt gern und ſieht ſich ein Stück
Welt an und ſucht fremde Länder und Völker aus eigener An
ſchauung kennen zu lernen Aber der Deutſche iſt ſo wird
jetzt wieder vielfach in Zeitungsartikeln verſichert im Auslande
unbeliebt obwohl er doch gerade ſo gut wie der Engländer
den Schweizern Jtolienern Skandinaviern c alljährlich eine
ſchöne Summe Geldes zu verdienen gibt Sicherlich iſt etwas
Wahres an der Bemerkung daß der Deutſche namentlich dann
wenn er in größeren Maſſen auftritt im Auslande nicht be
urd gern geſehen wird Woran mag das liegen Neuer
ings iſt ein kleines Schriftchen von dem Deutſchruſſen F von

rangel erſchienen das auf die Frage Weshalb ſind
ie Deutſchen unbeliebt eine Antwort zu geben ſucht
er Autor konſtatiert Bei Ruſſen Skandinaviern Angloſachfen

r Jtalienern Weſtſlawen iſt der Deutſche als Gattung
ſche Den Grund für dieſe Unbeliebthelt ſieht er haupt

r in der Art mit welcher viele Deutſche jetzt Reſpekt er
Dingen wollen wo er ihnen nicht freiwillig gewährt wird

pracht daß beſcheldenes ruhiges Auftreten wie es der eigent
en Natur des Deutſchen entſpreche ſich für den Bürger einer

r meint es gelte jetzt in manchen deutſchen Kreiſen für
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Weltmacht nicht mehr ſchicke und namentlich ſei es eine gewiſſe
Sorte Berliner welche dieſe Miſſion die Weltmachtſtellung
des Vaterlandes zu demonſtrieren übernommen habe Die
armen Berliner Sie müſſen viel leiden immer und überall
ſollen ſie die Sündenböcke ſein Aber wenn auch ihre Groß
ſchnauzigkeit ſprichwörtlich geworden iſt und im Auslande ebenſo
unangenehm auffällt wie im Jnlande ſo bezweifle ich doch daß
der Berliner an der Unbellebtheit des Deutſchen im Auslande
die Hauptſchuld trägt Der Deutſche wird als Angehöriger einer D
Großmacht die einen außerordentlichen wirtſchaftlichen Auf H
ſchwung genommen hat im Auslande an ſich ſchon mißgünſtig
angeſehen aber wenn er mit ſeiner wirklichen oder vermeint
lichen Ueberlegenheit über andere Nationen auch noch zu protzen
ſucht dann ruft er naturgemäß Erbitterung hervor Tritt er
aber als Einzelner höflich und taktvoll auf dann wird man ihm
auch überall im Auslande abgeſehen vielleicht von fanatiſchen
Tſchechen und ähnlichen Deutſchenfreſſern freundlich begegnen
Zu dieſem Reſultat kommt auch Herr von Wrangell indem er
am Schluſſe ſeiner Ausführungen ſchreibt Drum glaube ich
würde der Wert der Deutſchen nur gewinnen wenn man mehr
Aufmerkſamkeit der Pflege der Höflichkeit widmen würde
Höflichkeit iſt das erſte Erfordernis im Verkehr von Menſch zu
Menſch und ſie iſt es auch im Verkehr der Nationen unter

einander pDas Platzkonzert wird heute am Sonntag auf dem Parade
platz von der Kapelle der 36er mit folgendem Programm ge
geben Boruſſig Marſch von Teike Ouverture zur Oper Johann
von Paris Duett ans der Oper Die luſtigen Weiber von
Nicolat Czardas von Brahms Fantaſie aus der Oper Tann
häuſer von Wagner Jndigo Polka von Strauß

Kunſt und Wiſſenſchaft
Neuentdeckte Gemälde Jn Bautzen iſt ein Oelgemälde von

Pietro Rotari das Bildnis der Gemahlin des Kurfürſten
Auguſt III von Sachſen Maria Joſepha entdeckt worden
Jn der Kirche Santa Maria in Campo zu Florenz wurde
hinter dem Altar ein prächtiges altes Frescobild Vas Leben
des Sankt Gallicanus entdeckt Das Gemälde ſcheint ein Werk
Filippo Lippis zu ſein

Ein Rubensmnſeum Jn Antwerpen hat ſich wie der
Köln Zta geſchrieben wird ein Ausſchuß gebildet um das

dortige ehemalige Wohnhaus des Peter Paul Rubens von dem
jetzigen Beſitzer anzukaufen und in ein Rubensmuſenm um
zuwandeln Das Unternehmen kann jetzt ſchon als geſichert
gelten denn abgeſehen von den Privatſammlungen die ſeine
Urheber zu veranſtalten beabſichtigen werden ſich auch der
belgiſche Staat ſowie die Provinz und die Stadt Antwerpen
zweifellos an den Koſten beteiligen

Sarah Bernhardt und die Ehrenlegion Der Ordensrat der
Ehrenlegion hat beſchloſſen das vom Unterrichtsminiſter Briand
für Sarah Bernhardt gewünſchte Ritterkreuz nicht zu
gewähren Dieſer Beſchluß verurſacht dem B zufolge
lebhafte Proteſte Die Verehrer Sarahs waren ſchon entrüſtet
als im vorigen Jahr Julta Bartet genannt Die Göttliche das
Kreuz der Ehrenlegion erhielt bevor Sarah Bernhardt dekoriert
worden war Der Ordensrat verweigert jedoch grundſätzlich
allen Schauſpielern die Ehrenlegion macht aber Ausnahmen für
diejenigen die zugleich Staatsbeamte nämlich Mitglieder der
ſubventionierten Theater oder Lehrer am Konfervatorinum ſind
Briaud will nun dieſen bureaukratiſfchen Standpunkt nicht gelten
laſſen Einige Blätter raten ihm Sarah Bernhardt einfach zum
Profeſſor des Konſervatoriums zu ernennen Der Ordensrat
verweigerte übrigens auch für den Montmartre Sänger Xavier
Privas das geforderte Kreuz

Die römiſche Villa die bei Ceſtaltoon in England entdeckt
wuürde iſt nun dank der mit Eifer betriebenen Ausgrabungen
beinahe vollſtändig bloßgelegt und die noch ausſtehenden
Arbeiten werden bis Ende Auguſt vollführt ſein Es iſt jetzt
ſchon möglich ſich ein vollſtändiges Bild dieſes offenbar einem
reichen Römer ſeinen Urſprung dankendem Landhauſes zu
machen Dasſelbe iſt 160 Fuß lang und 50 Fuß breit und beſteht
aus neun Wohnzimmern von denen drei Moſaikfußboden
haben der außerordentlich gut erhalten iſt Die Ausgrabungen
haben auch eine große Menge römiſch britiſcher Ton waren
und eiſerner Hausgeräte zutage gefördert

eh Vühnenchronik Doktor Eiſenbarth ein Luſt
ſpiel von Otto Falckenberg wurde von der Direktion des
Neuen Theaters in Berlin zur Aufführung angenommen Auch
in Halle wird das Stück vorausſichtlich in der nächſten Saiſon
gegeben werden Heinrich Reinhardt der bekannte
Operettenkomponiſt wird in der nächſten Spielzeit mit zwei
neuen Werken vertreten ſein Jm Theater an der Wien geht
ſeine Operette Die Sprudelfee zu der Julius Wilhelm
und A Willner den Text verfaßt haben in Szene und im
Wiener Carl Theater gelangt die Operette Das Mädel für
alles Text von Baron Waldberg und Willner zur Auf
führung die auch bereits für das Berliner Zentral Theater er
worben wurde Catulle Mendsès und Xaver Leroux die zu
ſammen die muſikaliſche Komödie Königin Fiametta verfaßt
haben haben wiederum gemeinſam einen Drelakter Peter
der Wahrheitsliebende nahezu vollendet Der
Mangel an lyriſchen Tenören wird in Frankreich
lebhaft beklagt Bei den jetzigen Prüfungen des Pariſer
Konſervatoriums hat man wieder die Erfahrung gemacht daß
lyriſche Tenöre ſich nur in ſehr beſchränkter Zahl der Prüfungs
kommiſſion ſtellten

r Kleine Mitteilungen Dem Muſeum für Meeres
kunde zu Berlin hat der Kaiſer als Leihgabe ein ihm von
der Firma Samuel Maſon in Birmingbham gewidmetes
Medaillon überwieſen Es iſt aus der Pumvpenſtange des
Dampfers Sirius hergeſtellt der im April 1838 als erſter
Perſonendampfer den Altlantiſchen Ozean von Cork nach
New York kreuzte Wie aus Rom berichtet wird hat der
König von Jtalien dem dortigen Nationalmuſeum Museo delle
Terme eine ſtark verſtümmelte antike Statue geſchenkt die jüngſt
bei ſeinem Jagdſchloß Caſtel Porziano gefunden worden iſt ſie
iſt eine gute Kopie des Myronſchen Diskuswerfers
von dem ein Exemplar im Vatikan eines im Beſitz des Fürſten
Lancellotti iſt Man hofft die fehlenden Stücke in der Um
gebung des Fundortes auch noch zu entdecken Wetter hat
König Viktor Emanuel III ein Stück von ſeiner vor Porta

aus neuerdings ſind wieder in zwei Kirchen Toscanas ſolche
Arbeiten geſtohlen worden aus einer Kapelle bei Rovezzano
ein Früchtekranz der bei dem Raub z Boden fiel und zerbrach
und eine Gruppe der Madonna mit dem Heiligen Antonlus und
Johannes aus der Kirche S Biovanni in Sugang

vermiſdtes
Eines der größten Orgelwerke iſt die vom Fürſten von
onnersmarck geſtiftete Orgel im neuen Berliner Dom die vom
oforgelbauer Sauer in Frankfurt a O erbaut iſt Sie hat

vier Manngle und etwa 6000 Pfeifen Das Kunſtwerk koſtete
rund 100,000 Mark Angeblaſen wird die Orgel durch einen
zehnpferdigen elektriſchen Motor er iſt in eine Manerniſche ein
gebout deren eiſerne Verſchlußtüren mit dickem Filz beſchlagen
ind damit der Lärm der Maſchine nicht ſtörend wirkt Jn der
eitte über dem Notenſchalter iſt ein langes Meſſingrohr an

ebracht mit ſchmalem Längſchlitz durch den die im Jnnern be
eſtigten Glühlampen ihr Licht direkt herniederwerſen Vor ſich
hat der Spieler eine Regiſtrieruhr die ihn jederzeit über die
Zahl der in Tätigkeit befindlichen Pfeffen unterrichtet zur
Linken elektriſche Klingeln nach dem Glockenſtuhl und zum
Kirchendiener Wundervoll wirken namentlich der Engelschor
chorus angelorum die Himmelsſtimme vox cooelesta die
MNeereswelle unda maris und die Menſchenſtimme vox humana
Das Orgelwerk verfügt auch über Zimbel und Glockenſpiel

Ertrunken Jn Köntgsberg iſt bei einer Uebung der Küraſſier
lentnant v Dreßler ertrunken

Ein Poſten überfallen Bei NeuBreiſach wurde die zwei
Mann ſtarke Pulverturmwache nachts von Männern mit ge
ſchwärzten Geſichtern überfallen Während ein Mann auf
Patrouille war raubten die Männer das Gewehr und die
Patronen des anderen Der zurückkehrende Patrouilleur nahm
die Verfolgung auf von der er morgens 4 Uhr mit zer
ſchmetterter Schulter zurückkehrte während die Täter unerkannt
entkommen waren

Glückliches Klingenberg Mindeſtens einmal in jedem Jahre
verſetzt eine Notiz über das glückliche Städtchen Klingenberg a M
die Umlagezahler der nicht ſo glücklichen Gemeinweſen Bayerns
in eine neidiſche Stimmung Gegenwärtig geht durch die
Tagespreſſe die Nachricht daß heuer jedem Bürger Klingenbergs
400 M in bar aus dem Reingewinn des ſtädtiſchen Tonwerks
ausbezahlt werden Gemeindeumlagen kennt man in Klingen
berg überhaupt nicht

Eifenbahndiebſtähle Auf dem oberſchleſiſchen Bahnhof Borſig
werk ſind am Donnerstag wegen umfangreicher Güterdtebſtähle
zwei Eiſenbahnbeamte verhaftet worden Bei den Hausſuchungen
wurden ganze Warenlager entdeckt Die Sache ſſt durch einen
anonymen Brief der an den Gütervorſteher gerichtet war ans
Licht gekommen

Unwetter Ueber den oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirk entlud
ſich am Freitag nachmittag ein heftiges Gewitter mit wolken
bruchartigem Regen und Hagel Jn Beuthen haben nieder
gefallene Waſſermaſſen ganze Straßenteile überſchwemmt Der
Schaden iſt bedeutend noch größer aber iſt derjenige den das
Hagelwetter auf den umliegenden Feldern verurſachte

Ein ſozialdemokratiſcher Dienſtbotenball der erſte in Deutſch
land iſt letzter Tage in Nürnberg abgehalten worden Von dort
iſt ja auch die Dienſtbotenbewegurg die ſchon zur Bildung
ſozialdemokratiſcher Dienſtbotenvereine in Nürnberg München
Berlin und Köln geführt hat und auf weitere Städte ausgedehnt
werden ſoll ausgegangen Ueber den Ball teilt nun das Nürn
berger ſozialdemokratiſche Blatt mit daß der Saal gedrückt voll
geweſen ſei und ungebundene Feſtſtimmung geherrſcht habe
Sozialdemokratiſche Gedichte wurden vhrgetragen während der
Polonaiſe waren lebende Bilder zu ſchauen Der Achtſtunden
tag Freiheit Gleichheit Brüderlichkeit uſw Die Muſik
ſpielte die Marſeillaiſe dazu und mit voller Begeiſterung ertönte
aus vielen hundert Kehlen ein Maſſengeſang

Der Mörder der 16jährigen Tochter des Schmiedemeiſters
Strauch aus Mügnitz Glatz iſt der Perſon des 31jährigen
verheirateten Häuslers Ernſt Mehntſöig aus Seifersdorf er
mittelt und feſtgenommen worden Der Verhaftete iſt geſtändig

Unglücksfälle in den Alpen Kürzlich ſind wie aus Bern
gemeldet wird am Axalphorn der 18jährige Zögling der Neuen
burger Handelsſchule Hans Cioling aus Bern der mit ſeiner
Mutter auf der Axalp in der Sommerfriſche war und am
Harder bei Jnterlaken ein unbekannter junger Mann anſcheinend
ein ruſſiſcher Student abgeſtürzt

Neue Erfindung in der drahtloſen Telegrabhie Jngenfeur
Branly Proſeſſor an der Pariſer katholiſchen Univerſität
konſtruierte einen Uhrwerksmechanismus durch den der Gebe
apparat jeder funkentelegraphiſchen Station die auszuſendenden
Ströme ſo wirkſam zu teilen vermag daß zufällige oder be
abſichtigte Geſprächsſtörungen durch fremde Funken verhindert
werden Die Verſuche in Braniys Pariſer Laboratorium ergaben
einen vollen Erfolg Der Erfinder der bisher bei der amtlichen
Einrichtung der Funkenſtationen in Frankreich keinen Zulaß fand
gab bei dieſem Anlaß ſeiner Meinung Ausdruck daß die gegen
wärtig beſtehenden amtlichen Stationen weder für Land noch
Seekriegszwecke geeignet ſeien

Präſident Rooſevelt genießt ſeine Ferien in einer Weiſe die
nicht jedem zuſagen würde Wie berichtet wird kam er dieſer
Tage mit ſeinen Söhnen bis auf die Haut naß nach Hauſe Er
hatte mit den jungen Leuten während der Nacht an der Küſte
biwakiert und war von einem heftigen Regen überraſcht worden
gegen den die Lagernden vergeblich unter einem umgedrehten
Boot Schutz ſuchten Der Regennacht folgte ein heißer Tag
den Präſident Rooſevelt vom Morgen bis zum Abend dazu
benutzte um ſeinen Arbeitern beim Aufladen von Hen behilflich
zu ſein Auf dem letzten Heuwagen fuhr er ermüdet nach
Hauſe zurück und begab ſich ſodann in ſeine Bibliothek um
ſich adrt von den Strapazen der Nacht und des Tages zu
erholen
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Salaria bei Rom gelegenen Villa Savoia hergeſchenkt damit
die dort liegenden Ueberreſte der alten Baſilika S Sil
veſtro ausgegraben und wieder hergeſtellt werden können Die
Kirche war mit den Priscilla Katakomben verbunden und enthält
die Gräber von ſieben Päpſten des 5 und 6 Jahrhunderts

Die künſtleriſchen Terrakotten della Robbias üben

wennn Üe
Ueberraſchend Schnell und Gründli
echte Dr Thompſons Seiſenpulver Marke Schwan Dasſelbe
macht die Wäſche blendend weiß ohne ſie anzugreiſen und gibt

arbeitet
das

ſeit einiger Zeit eine beſondere Anziehungskraft auf die Diebe ihr einen friſchen angenehmen Geruch Ueberall zu haben

et 1833
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mann aus uur reinem friſchem Schweinegnt
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